
Mensch unter Menschen zu sein
und es auch immer zu bleiben –
das ist der Sinn des Lebens.
F.M. Dostojewski



  wenden sich pro Jahr hilfe- und 
ratsuchend an die Caritas Tirol

Für Menschen in Not
• Bahnhofsozialdienst/mobile Sozialarbeit (Innsbruck)
• Beratungszentren (Innsbruck, Imst, Landeck, Lienz, 

Reutte, Schwaz, Telfs)
• Essensausgabe für Bedürftige (Innsbruck)

   - Katharina-Stube
  Barmherzige Schwestern, Kettenbrücke
   - Wolfgangstube, Kapuzinerkloster

• medcare - medizinische und soziale 
Basisversorgung (Innsbruck)

• Integrationsberatung und -begleitung für
anerkannte Flüchtlinge (Innsbruck, tirolweit)

Für Familien und Kinder
• Ehe-, Familien-, Schwangeren- und Adoptions-

beratung (Innsbruck)
• Eltern-Kind-Zentrum im                                         

Caritas-Zentrum Zillertal (Uderns)
• Familienhilfe und Sozialpädagogische                   

Familienhilfe (Nordtirol und Osttirol)
- Kinderleicht, Begleitung von Kindern
  suchtkranker Eltern (tirolweit)

• Haus Mirjam, Wohngemeinschaft für Kinder (Hall)
• Haus Terra,                                                        

Wohngemeinschaft für Kinder (Landeck)
• Kindertagesstätte im Caritas-Zentrum Zillertal 

(Uderns)
• Pfarrcaritas-Kindergarten St. Paulus (Innsbruck)
• Treffpunkt Lebensraum (Innsbruck)
• Caritas Lerncafés (Imst, Innsbruck, Reutte) 

Für Menschen mit Behinderung
• Mobile Kurzzeitbetreuung durch die 

Familienhilfe (Innsbruck) 
• Tagesbetreuung für Erwachsene im

Caritas-Zentrum Zillertal (Uderns)
• Tagesbetreuung für Erwachsene in der

Tagesstätte Sillgasse (Innsbruck)
• Wohngemeinschaft Zams, Wohnhaus für

Erwachsene (Zams)

 Für ältere Menschen und pfl egende 
Angehörige
• Demenz-Servicezentrum (Innsbruck, tirolweit)
• Pfl egeheim Haus Elisabeth (Silz)

Für suchtkranke Menschen
• abrakadabra - Arbeitsprojekt (Innsbruck)
• Mentlvilla – Notschlafstelle, Begegnungs- und 

Betreuungsort (Innsbruck)

Für junge Menschen
• youngCaritas (Innsbruck, tirolweit)
• Jugendzentrum Space (Innsbruck)

Regionalarbeit und Freiwilligenarbeit
• Pfarr-Gemeindecaritas in allen Regionen 

der Diözese Innsbruck
• Freiwilligen Zentrum Tirol Mitte (Innsbruck) 

Caritas bildet
• Caritas Bildungszentrum für Fachpersonal im

Gesundheits- und Sozialbereich
• Eltern-Kind-Zentrum Zillertal - Elternbildung
• Freiwilligen Zentrum Tirol Mitte
• KAKITA - Fortbildungen für Fachpersonal im

Kinderbetreuungsbereich
• Kinderleicht - Fortbildungen für Fachpersonal

und Eltern
• Pfarr-Gemeindecaritas
• Welthaus Bildung
• youngCaritas - Workshops für junge Menschen

Kooperationen und Projekte
• Bruder und Schwester in Not
• Caritas-Integrationshaus
• FamBoZi in Zirl
• Freiwilligen Zentrum Tirol Mitte in Zusammen-

arbeit mit den Barmherzigen Schwestern und 
der Freiwilligenpartnerschaft Tirol

• Haus der Generationen in Schwaz
• Katharina-Stube in Kooperation mit den 

Barmherzigen Schwestern, Kettenbrücke
• KAKITA - Trägergemeinschaft Katholischer

Kindertageseinrichtungen in Tirol
• medcare in Kooperation mit dem Roten Kreuz
• Pfl egeheim Haus Elisabeth in Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde Silz
• Tiroler Hospiz-Gemeinschaft
• Tiroler Sozialmarkt in Innsbruck und                

Barbaraladen in Schwaz
• Verein Emmaus
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5.000 Menschen
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25.705 Einsatzstunden
 leisteten die Familienhelferinnen 
2015 in Tirol

➔ Familienhilfe
Erschöpfung, Überlastung, Krisen, 
schwere Erkrankungen – unsere
Familienhelferinnen kommen und
unterstützen. Sie sind die „Soziale
Feuerwehr“ in Tirol. 
Darüber hinaus bieten wir Familien-
beratung an und betreuen Kinder und 
Jugendliche in unseren Tagesstätten 
und Wohngemeinschaften. 

➔ Rat & Hilfe
In unseren Beratungszentren haben
wir 6.130 Beratungen durchgeführt.

➔ Demenz-Servicezentrum
Eine umfassende Begleitung für
Menschen mit Demenz und ihre
Angehörigen ist uns besonders
wichtig.

➔ Bildung 
Bildung ist Armutsprävention,
Ermächtigung und Ermutigung.
2015 haben über 10.000 Menschen 
unsere Vorträge, Lehrgänge und
Seminare besucht. 

➔ youngCaritas
Die youngCaritas ist die direkte
Andockstelle für Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene, die sich für die
Themen der Zeit interessieren und
sich sozial engagieren wollen. 
109 Workshops, 4.869 Live-Kontakte
und über 1.000 junge Menschen bei 
Sozialaktionen zeugen davon. 
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Die Caritas Tirol erfüllt alle Kriterien des Spendengütesiegels. Ihre Spende an die Caritas ist steuerlich absetzbar.
Der Jahresabschluss wird von einem externen Wirtschaftstreuhänder erstellt und von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Wir garantieren, dass wir die uns anvertrauten Mittel nach den Grundsätzen der
Zweckmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit verwenden. 



➔ Hochwasserkatastrophe Tirol
481.000 Euro sind im vergangenen 
Sommer an geschädigte Familien im 
Sellrain- und Paznauntal ausbezahlt 
worden.  

➔ Neue Mentlvilla 
30 Jahre nach ihrem Start 1985 hat 
im vergangenen Jahr die neue Mentl-
villa ihre Türen geöffnet (Notschlafstelle 
sowie Tageszentrum mit Kontakt- und 
Beratungsstelle).

➔ Katharina-Stube
Ein warmes Mittagessen, Körperpflege 
und Beratung - dafür steht die Koopera-
tion der Caritas der Diözese Innsbruck 
mit den Barmherzigen Schwestern.

➔ Notschlafstelle Bethlehem
30 Schutzsuchende – meist Familien – 
können so lange bleiben, bis Bund und 
Land einen Heimplatz gefunden haben.
 
➔ Neu: Jugendzentrum SPACE
Jugendliche im Übergang zum 
Erwachsensein finden offene Türen und 
Unterstützung bei der Entwicklung ihrer 
Persönlichkeit.

➔ Caritas-Zentrum Zillertal
Einen Schritt ins Berufsleben machten 
fünf Klientinnen und Klienten der Tages-
stätte für Menschen mit Behinderung. 
Wir danken den Unternehmen für ihre 
Offenheit.

➔ abrakadabra
In unserem Arbeitsprojekt abrakadabra 
haben drogenkranke Menschen 10.719 
Arbeitsstunden geleistet. 

 

Nahezu

4.000 Menschen
engagieren sich in der Pfarr-Gemeindecaritas und bilden
somit ein tragfähiges Netz der „sozialen Nahversorgung“
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Dieses und andere Projekte werden 
auch gefördert durch die

Dank Ihrer Spende werden Not-
hilfeprojekte finanzierbar und 
sichern ein gutes Leben.

➔  Ernährungszentren in 
Burkina Faso
Hunger führt bei Kindern zu bleibenden 
Entwicklungsrückständen und lebens-
langen Beeinträchtigungen. In drei 
Dörfern am Rande der Sahelwüste – in 
Djibo, Gorom-Gorom und Liki – werden 
Mütter und ihre Kinder mit reichhaltiger 
Zusatznahrung erstversorgt bzw. in 
gefährdeten Fällen stationär aufgenom-
men. Mobile Beraterinnen und Berater 
fahren in entlegene Dörfer. 

➔ Straßenkinderzentren in Mali
Erfahrene Streetworker holen Kinder 
und Jugendliche von den Straßen der 
malischen Hauptstadt Bamako und
von Ségou, der zweitgrößten Stadt.

In den Tageszentren und Heimen
werden sie medizinisch versorgt,
bekommen zu essen und besuchen
die Schule, um Lesen und Schreiben 
zu lernen. Für die Jugendlichen wird
ein Ausbildungsplatz oder ein Lehr-
platz gesucht. 

➔ Armenien
„Sichere Mutterschaft“ für 
 werdende Mütter und ihre Kinder
Armut und ein löchriges, staatliches 
Sozial- und Gesundheitssystem führen 
dazu, dass Schwangere und ihre Babys 
sehr gefährdet sind. Mangelernährung 
und schädliche Umwelteinflüsse sind 
die Hauptursachen. Krankheiten und 
Wachstumsstörungen sind weit ver-
breitet. Deshalb erhalten einkommens-
schwache, schwangere Mütter Gut-
scheine für nährstoffreiche Lebensmittel, 
und sie werden medizinisch versorgt.

➔ Kosovo
Bienenzucht als wirtschaftliches 
Standbein für Rückkehrer
Die Caritas kümmert sich gemein-
sam mit ihrer kosovarischen Partner-
organisation „Mother Teresa Society“ 
um geflüchtete Familien, die wieder 
heimkehren und vor dem Nichts ste-
hen. Nach der ersten Versorgung mit 
dem Allernötigsten werden sie beraten, 
um wirtschaftlich wieder auf eigenen 
Beinen zu stehen. Dazu gehören u.a. 
die Bienenzucht und die Produktion 
von Honig, der Gemüseanbau und 
Weiterbildungsmaßnahmen.

 wurde durch Entwicklungszusammenarbeit
 ein verbessertes Leben ermöglicht

153.301 Menschen
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In enger Zusammenarbeit mit loka-
len Partnern tragen wir mit unserer 
Programm- und Bildungsarbeit 
sowie unserem anwaltschaftli-
chen Engagement dazu bei, dass 
Menschen in Würde leben. Die 
Auslandshilfe der Caritas Tirol hat 
ihre Schwerpunkte in den Ländern 
Burkina Faso, Mali, Armenien, 
Rumänien und dem Kosovo.
 
➔ Katastrophenhilfe
Routinierter Ausnahmezustand an 
den Brennpunkten der Not
Dank des Internationalen Caritas-
Netzwerkes sind Caritas-Helferinnen 

und Helfer bei Katastrophen rasch 
vor Ort. Essen, sauberes Trinkwasser, 
Hygieneartikel, Kleidung und Notun-
terkünfte - in der ersten Phase der 
Katastrophenhilfe gilt es, das Über-
leben zu sichern und die Würde der 
betroffenen Menschen zu wahren. 

Gleichzeitig legen wir Wert darauf, den 
Grundstein für eine sich selbst tragen-
de Entwicklung zu legen: Der Wieder-
aufbau steht dabei im Mittelpunkt. Mit 
Einkommen schaffenden Projekten 
ermächtigen wir die Menschen, ihre 
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. 

➔ Hilfe für Flüchtlinge
Die Caritas hilft Opfern von Krieg und 
Vertreibung; aktuell im Libanon, dem 
Sudan, in Jordanien und der Ukraine.

➔ Welthaus Bildung 
Wir informieren und vermitteln ein ob-
jektives Bild von Menschen in anderen 
Ländern und Kulturkreisen. Dazu gibt 
es immer wieder verschiedenste Veran-
staltungen, Workshops und Aktionen.

   der Welt sind die Caritas-Helferinnen und Helfer
  rasch vor Ort und kennen die lokalen Gegebenheiten

163 Staaten
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„Eine unserer zentralen Herausforder ungen und Aufgaben ist es dazu 
beizutragen,  gesellschaftliche Spaltungen zu reduzieren und den 
Zusammenhalt zu fördern. Der Grundwasserspiegel der Solidarität 
war und ist hoch in unserem Land. Dankbarkeit und Mut zu neuen 
Projekten der Gemeinwohlentwicklung werden uns weiterhin leiten.“

Georg Schärmer, Caritasdirektor Tirol

„Caritas“ (lateinisch Hochach-
tung und Liebe) ist das engagierte 
Handeln für und mit Menschen in 
Not und ist eine Lebenshaltung der 
Solidarität und des Teilens. 

Die Caritas orientiert sich am Beispiel 
Jesu. Er hilft unmittelbar, ermutigt 
Menschen zur Befreiung aus Abhängig-
keiten und Unrechtssituationen. Und: 
Er erhebt couragiert die Stimme, wenn 
Ausgrenzung vorhanden und die 
Würde des Menschen bedroht ist.

Die Caritas ist die weltweite Hilfsorgani-
sation der römisch-katholischen Kirche. 
Sie ist da für Menschen, die Hilfe brau-
chen – unabhängig von ihrem sozialen, 
kulturellen und religiösen Hintergrund.

Caritas ist

➔ Soziale Dienstleisterin
➔ Not-, Krisen- und 
    Katastrophenhelferin
➔ Solidaritäts- und 
    Gemeinschaftsstifterin
➔ Mahnerin und Anwältin
    für Gerechtigkeit
➔ Wertegemeinschaft
➔ Bildungsinstitution

Caritas lebt

eine Kooperations- und
Allianzstrategie. Sie fördert
und pflegt den Zusammenhalt.

Wir bedanken uns bei unseren Freun-
dinnen und Freunden, Förderern, 
Sponsoren sowie unseren Partnern in 
der Sozial-, Pastoral- und Bildungs-
arbeit, den Kirchenbeitragszahlenden, 
dem Land Tirol, der Stadt Innsbruck, 
den Tiroler Gemeinden, der Republik 
Österreich, der Europäischen Union 
und nicht zuletzt der Diözese Innsbruck 
mit ihren Pfarren.

Danke! 

Caritas der Diözese Innsbruck
Heiliggeiststraße 16, 6020 Innsbruck
Tel.: +43 512 72 70-0
Fax: +43 512 72 70-5
E-Mail: caritas.ibk@dibk.at
www.caritas-tirol.at
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